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Wie Unternehmen EUDR-Anforderungen 
effizient und skalierbar umsetzen können



Was ist die EUDR?
Die EU-Entwaldungsverordnung (EUDR – Re-
gulation (EU) 2023/1115) verfolgt das Ziel, die 
Entwaldung und Waldschädigung im Zusam-
menhang mit bestimmten Rohstoffen und 
Produkten zu verhindern. Unternehmen dürfen 
relevante Rohstoffe und Produkte künftig nur 
dann auf dem EU-Markt in Verkehr bringen, 
bereitstellen oder exportieren, wenn diese 
•	entwaldungsfrei sind,
•	im Einklang mit den Rechtsvorschriften 

des Produktionslandes hergestellt wurden 
und

•	durch eine Due-Diligence-Erklärung abge
sichert sind.

Die EUDR ersetzt die bisherige EU-Holzhan-
delsverordnung (EUTR).

Ziel der Verordnung
Mit der EUDR soll der Beitrag der EU zu
•	globaler Entwaldung,
•	Waldschädigung,
•	Biodiversitätsverlust sowie
•	Treibhausgasemissionen
deutlich reduziert werden.

Welche Rohstoffe und Produkte 
sind betroffen?
Die Verordnung umfasst derzeit insbesonde-
re folgende Rohstoffe:

Die relevanten Erzeugnisse sind im Anhang I  
der EUDR unter Angabe der Zolltarifnummern 
(CN-/HS-Codes) abschließend aufgelistet. 

Erzeugnisse, die nicht in Anhang I der EUDR 
aufgeführt sind, sind von der EUDR aus-
genommen, selbst wenn sie die relevanten 
Rohstoffe enthalten.

Die konkrete Betroffenheit richtet sich daher 
stets nach Anhang I der EUDR.

Was bedeutet „entwaldungsfrei“?
Produkte gelten nur dann als entwaldungs-
frei, wenn die relevanten Rohstoffe
•	nicht auf Flächen produziert wurden, die 

nach dem 31. Dezember 2020 entwaldet 
wurden,

•	sowie bei Holz, das ohne Waldschädigung 
gewonnen wurde.

Wer ist betroffen?
Die EUDR betrifft insbesondere Importeure, 
Hersteller, Händler und Exporteure sowie 
Unternehmen mit globalen Lieferketten oder 
Rohstoffbezug aus Hochrisikoregionen.

Fristen
Die Anwendung der EUDR wurde ver
schoben und gilt grundsätzlich ab dem  
30. Dezember 2026 für große und mittle-
re Unternehmen sowie Unternehmen des 
Holzsektors. Für kleine und Kleinstunterneh-
men gelten die Anforderungen grundsätzlich 
ab dem 30. Juni 2027. Produkte, die vor dem 
jeweiligen Anwendungsdatum in Verkehr 
gebracht wurden, unterliegen grundsätzlich 
noch nicht den EUDR-Pflichten.

Die EUDR im Überblick

Rinder

Palmöl Soja Kautschuk

Kakao Kaffee Holz

Quellen
EU-Verordnung: Verordnung (EU) 2023/1115
Draft delegated act (4.5.2026)
EU Guidance Document zur EUDR 
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https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2023/1115/oj/eng
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/18053-Deforestation-proposal-to-amend-and-simplify-the-rules-and-make-technical-fixes-to-Annex-I_en
https://green-forum.ec.europa.eu/publications/guidance-document-regulation-eu-20231115-deforestation-free-products_en


EUDR Readiness
Von Herausforderungen

zur Umsetzung

01 0302

Begrenzte Transparenz entlang globaler 
Lieferketten und fehlende Rückverfolgbar-
keit relevanter Rohstoffe

Fehlende oder unvollständige Geoloka-
lisierungs-, Lieferanten- und Herkunfts-
daten

Unsicherheit hinsichtlich regulatorischer 
Anforderungen und operativer Umset-
zung der EUDR

Hoher Koordinationsaufwand zwischen 
Einkauf, Nachhaltigkeit, Compliance und 
Lieferantenmanagement

Fehlende Governance-, Kontroll- und Doku-
mentationsprozesse für EUDR-Compliance

EUDR Impact-Analyse: Bewertung der Betrof-
fenheit und Identifikation relevanter Produkte, 
Lieferketten und Handlungsfelder

Lieferketten- & Risikoanalyse: Identifikation 
regulatorischer Risiken sowie Bewertung von 
Lieferanten-, Herkunfts- und Entwaldungsrisiken

Due-Diligence- & Compliance-Check: Aufbau 
EUDR-konformer Sorgfaltspflichten und Kon
trollmechanismen

Governance-Design: Definition von Rollen, 
Prozessen und Verantwortlichkeiten entlang 
der Wertschöpfungskette

Reporting & Data Framework: Aufbau struk-
turierter Daten-, Dokumentations- und Nach-
weisprozesse inklusive Geolokalisierungsdaten

Implementierungsunterstützung: Integration  
von EUDR-Anforderungen in bestehende ESG-, 
Compliance- und Einkaufsprozesse

Ihre Herausforderung

Ihr Mehrwert

KPMG Solution 

Klare Transparenz 
über Betroffenheit 
und Handlungsbe-
darf, indem relevante 
Produkte, Lieferket-
ten und regulatorische 
Risiken systematisch 
analysiert und priori-
siert werden

Effiziente und skalier-
bare operative Umset-
zung durch strukturierte 
Daten- und Dokumenta-
tionsprozesse sowie den 
Einsatz digitaler Lösun-
gen zur laufenden Steue-
rung regulatorischer An-
forderungen

Praxisorientierte Road-
map zur Umsetzung 
der EUDR, einschließlich 
klarer Governance-Struk-
turen, Verantwortlich-
keiten und Due-Di-
ligence-Prozesse zur 
nachhaltigen Steuerung 
der Compliance

3EUDR-Anforderungen



© 2026 KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, eine österreichische Gesellschaft mit beschränkter Haftung und ein Mitglied der 
globalen KPMG Organisation unabhängiger Mitgliedsfirmen, die KPMG International Limited, einer private English company limited by guarantee, angeschlossen sind. 
Alle Rechte vorbehalten.

kpmg.at

Kontakt

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an unsere Expert:innen oder  
besuchen Sie uns unter kpmg.at.KPMG. 

Make the 
Difference. Katharina Schönauer 

Partnerin
KPMG Advisory 

M +43 664 889 32024
kschoenauer@kpmg.at

Mario Burger
Rechtsanwalt
KPMG Law 

M +43 664 259 8556 
mburger@kpmg.at

Marina Luggauer
Senior Managerin
KPMG Advisory

M +43 664 888 29206 
mluggauer@kpmg.at

http://kpmg.at

